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Mannheimer Akademie für soziale Berufe 



2 

Workshop: 

Strukturmodell in der praktischen (Alten-) Pflegeausbildung 



Theorie-Praxis-Transfer 
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Theorie Praxis 
Struktur
modell 
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Schüler kommen mit folgenden 
Aussagen aus der Praxis: 

• Wir planen die Pflege nicht mehr! 
• Wir müssen einmal am Tag im Bericht 

etwas eintragen. 
• Wir evaluieren regelmäßig alle Klienten. 
• Wir (Schüler) haben keinen Zugang zur 

EDV-gestützten Dokumentation. 



Theorie-Praxis-Transfer 
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Theorie 
analysiert diese 

Aussagen mit den 
Schülern 

Praxis? 
Struktur
modell 
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Was bietet der Pflegealltag? 

• eine Vielzahl von Lehr- und Lernsituationen 
• einfache und komplexe Pflegesituationen 
• Pflegepersonen mit unterschiedlichen Berufserfahrungen 
• Pflegesettings mit unterschiedlichen Kommunikationsmöglichkeiten 
• Klienten, die Lernsituationen ermöglichen und fördern 
• und Vieles mehr 
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Was braucht die Praxisanleiterin, der 

Praxisanleiter? 

 

Was brauchen Sie? 
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Welche Lernsituationen sind in den jeweiligen 

Ausbildungsjahren erforderlich? 
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Pflegefachfrau / Pflegefachmann 
PflAPrV – Kompetenzen für die Zwischenprüfung nach §7 

1. Die Pflege von Menschen aller Altersstufen verantwortlich planen, organisieren, gestalten, 
durchführen, steuern und evaluieren. 
Die Auszubildenden  
a) verfügen über ein grundlegendes Verständnis von zentralen Theorien und Modellen zum 
Pflegeprozess und nutzen diese zur Planung von Pflegeprozessen bei Menschen aller Altersstufen,  
b) beteiligen sich an der Organisation und Durchführung des Pflegeprozesses,  
c) nutzen ausgewählte Assessmentverfahren und beschreiben den Pflegebedarf unter Verwendung 
von pflegediagnostischen Begriffen,  
d) schätzen häufig vorkommende Pflegeanlässe und Pflegebedarf in unterschiedlichen Lebens- und 
Entwicklungsphasen in akuten und dauerhaften Pflegesituationen ein,  
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PflAPrV – Kompetenzen für die Zwischenprüfung nach §7 
 
Fortsetzung 

e) schlagen Pflegeziele vor, setzen gesicherte Pflegemaßnahmen ein und evaluieren gemeinsam die 
Wirksamkeit der Pflege,  
f) dokumentieren durchgeführte Pflegemaßnahmen und Beobachtungen in der Pflegedokumentation 
auch unter Zuhilfenahme digitaler Dokumentationssysteme und beteiligen sich auf dieser Grundlage 
an der Evaluation des Pflegeprozesses,  
g) integrieren in ihr Pflegehandeln lebensweltorientierte Angebote zur Auseinandersetzung mit und 
Bewältigung von Pflegebedürftigkeit und ihren Folgen,  
h) reflektieren den Einfluss der unterschiedlichen ambulanten und stationären Versorgungskontexte 
auf die Pflegeprozessgestaltung. 
2. …. 
 



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit! 

Sprungbrett 2019 11 
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Unser pädagogisches Leitbild orientiert sich  

an den ethischen Grundsätzen des DRK. 
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